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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

Welterbe Elbe
Journalistenreise an der
Elbe in Tschechien
Vom 19. bis 21.6.2000 fand eine wei-
tere  Journalistenreise im Rahmen des
Projektes „Lebendige Elbe“  der Deut-
schen Umwelthilfe und Gruner + Jahr
statt. Diesmal ging es an den tsche-
chischen Teil der Elbe.

Die Reise startete in Bad Schandau
und führte elbaufwärts über Prag bis
zur Elbquelle. Vertreter des tschechi-
schen Teils des erst in diesem Jahr
ausgewiesenen Nationalparks Böhmi-
sche Schweiz erläuterten den
JournalistenInnen die Besonderheiten
und die Entwicklungsziele dieses
Schutzgebietes sowie die Ausweitung
des Projektes Elblachs 2000 auf
Tschechien.

Eine wichtige Station war der Besuch
der Stauanlage Schreckenstein, eine
von 24 Staustufen auf dem Weg der
Elbe in die Nordsee. Der Leiter der
IKSE, Herr Simon, erklärte den Bau
einer neuen Fischtreppe und die po-
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sitive Entwicklung der Abwasserlast
der Elbe. Höhepunkte waren eine
Bootsfahrt auf der Kamenice (rechter
Nebenfluss der Elbe), der Flug elbauf-
wärts bis Vrachlabi und der Besuch
der Elbquelle im Krkonosè- National-
park (Riesengebirge).

Die Journalistenreise war ein weite-
rer Baustein, um das angestrebte  Ziel
der grenzüberschreitenden UNESCO-
Weltkulturlandschaft Elbe zu errei-
chen.

Deutsche Umwelthilfe
Güttinger Str. 19
78315 Radolfzell
Telefon (07732)99950
Telefax (07732)999577
E-Mail: info@duh.de

Naturschutz
Nordseeschnäpel wieder
in der Elbe
Die Wasserqualität der Elbe hat sich
wieder so weit gebessert, dass das
Regierungspräsidium Magdeburg
500.000 Brütlinge des Nord-
seeschnäpels bei Magdeburg, Tanger-
münde, Billberge, Dalchau und Räbel
in die Elbe ausgesetzt hat. Der
Nordseeschnäpel ist eine Renkenart
und wird fast fünf Pfund schwer. Die
Brütlinge sind drei bis vier Zentime-
ter lang, fünf bis sechs Wochen alt und
stammen aus der Treene. Sie werden
noch in diesem Jahr in die Nordsee
abwandern und in drei bis vier Jahren
zurück erwartet.

Regierungspräsidium Magdeburg
Dezernat 41
Olvenstedter Str. 1-2
39108 Magdeburg
Telefon (0391)56702
Telefax (0391)5674802

Forelle 2010
An der Wandse bei Hamburg hat jetzt
ein Projekt zur Wiedereinbürgerung
der Bachforelle begonnen. Der BUND
Hamburg will in Zusammenarbeit mit
dem Bezirksamt Wandsbek, dem An-
gelverein Overhaken und den aktiven
Bachpaten in den nächsten Jahren
durch die Renaturierung der Wandse
mit Verbesserungen der Sohlenstruktur
im Bachbett, der Durchgängigkeit des
Gewässers und der Ufer- und Auen-
bereiche, die Voraussetzung für die
Wiederbesiedlung der Bachforelle
schaffen.

BUND Hamburg
Lange Reihe 29
20099 Hamburg
Telefon (040)244411

Konzertreise „Wir hier an der Elbe“ war voller Erfolg
Am 23.08.2000 fand in Dresden das letzte von insgesamt 25 Konzerten statt,
welche Rolf Zuckowski gemeinsam mit 40 Kinderchören auf einer Reise elb-
aufwärts in 23 Städten gegeben hat. Die Konzertreise war ein durchschla-
gender Erfolg. Mehr als 50.000 Besucher lauschten seinen Liedern, mit de-
nen der Künstler, begleitet von einem Kinderchor aus dem jeweiligen Ort
und einem oder zwei Kinderchören aus anderen Konzertorten, sich für die
einmalige Flusslandschaft der Elbe einsetzte.  Auch für die Kinder war es ein
besonderes Erlebnis, sie lernten neue Freunde und die besondere Schönheit
der Elbe kennen.
Begleitet wurde die Konzertreise durch die gemeinsam von der Deutschen
Umwelthilfe und Gruner + Jahr erstellte Ausstellung „Lebendige Elbe“.
DUH Projektbüro „Lebendige Elbe“
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496)210007
Telefax (03496)210008
E-mail: lebelbe@rivernet.org

Aktuelles
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Sachsen hat größte
Fischotterpopulation
Mitteleuropas
Nach neuesten Untersuchungen
des Umweltforschungszentrums Hal-
le-Leipzig wurden rund 1.000 Tiere in
Sachsen gezählt. „Das sind fast dop-
pelt so viel, als bisher angenommen“,
stellte Umwelt- und Landwirtschafts-
minister Steffen Flath fest. Fast die
Hälfte der Fischotter sind in Ost-
sachsen zu Hause. Die Fischotter sich
jedoch auch in Sachsen bedroht, al-
lein 300 Tiere fielen im letzten Jahr
dem Straßenverkehr zum Opfer. An
der B 96 bei Groß Särchen wird eine
„Straßenquerungshilfe“ errichtet, mit
deren Hilfe die Tiere unter der Straße
durchgeleitet werden sollen.

Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
Archivstr. 1
01097 Dresden
Telefon (0351)5646818
Telefax (0351) 5646817
E-mail presse@smul.sachsen.de

Neue Fischart für
Sachsen-Anhalt
Bei einer Befischung der Elbe bei
Coswig im Biosphärenreservat „Mitt-
lere Elbe“ konnte mit dem
Weißflossengründling eine für Sach-
sen-Anhalt neue Fischart nachgewie-
sen werden. Über die Lebensweise
dieses Fisches, insbesondere über sei-
ne Fortpflanzung, ist recht wenig be-
kannt. Er soll ein gesellig lebender
Bodenfisch sein, der sich von kleinen
Bodentieren und Algen ernährt. Der
Weißflossengründling ist in der Roten
Liste Deutschlands als „stark gefähr-
det“ eingestuft. Der Erhaltung seines
Lebensraumes - den überströmten,
unverschlammten, kiesigen Stellen in
der Elbe - ist daher besondere Auf-
merksamkeit zu widmen.

Landesamt für Umweltschutz
Sachsen-Anhalt
Abt. Naturschutz
Postfach 200841
06009 Halle / Saale
Telefax (0345)5704605

Politik
Nationalpark Böhmische
Schweiz
Die einzigartige Natur- und Kultur-
landschaft der Sächsisch-Böhmischen
Schweiz gehört zu den wichtigsten
Standortvorteilen des Elbsandsteinge-
birges in der Euroregion Elbe - Labe.
Dies sollte noch stärker zur Image-
werbung der Region genutzt werden.
Naturschutz kann damit Arbeitsplät-
ze sichern und schaffen. Diese Auf-
fassung vertrat Sachsens Umwelt- und
Landwirtschaftsminister Steffen Flath
zur feierlichen Eröffnung des neuen
tschechischen Nationalparks Böhmi-
sche Schweiz-

Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
Archivstr. 1
01097 Dresden
Telefon (0351)5646818
Telefax (0351)5646817
E-mail: presse@smul.sachsen.de

10 Jahre erfolgreiche
Zusammenarbeit an der
Elbe im Rahmen der IKSE
In diesem Jahr blickt die Internationa-
le Kommission zum Schutz der Elbe
(IKSE) auf eine 10jährige erfolgreiche
Tätigkeit zurück. Die Elbe war 1989
einer der am stärksten belasteten Flüs-
se Europas. Durch ein langfristiges
„Aktionsprogramm Elbe“ wurden ziel-
gerichtete Maßnahmen eingeleitet.
Die Erfolge wurden durch eine gute
Zusammenarbeit der verschiedensten
Behörden und Verbände erreicht.
Auch in Zukunft will die IKSE den gu-
ten Geist der Zusammenarbeit und die
gemeinsame Verantwortung für die
Menschen und die Natur im Einzugs-
gebiet erhalten und stärken, damit sich
die Elbe zu einem echten europäi-
schen Modellflusssystem entwickelt.

IKSE
Fürstenwallstr. 20
39104 Magdeburg
Telefon (0391)5414845
Telefax (0391)5410995
E-mail: ikse-mkol@t-online.de

Schifffahrt
„Ökologische“ Staustufe
an der Saale
Das Bundesamt für Naturschutz in
Bonn teilte dem BUND auf Anfrage
mit, dass eine umweltverträgliche
Staustufe nicht machbar sei. Für die
in letzter Zeit als sogenannte
„Ökostaustufe“ ausgegebene Varian-
te mit einer Kette von Brunnen und
Pumpen fehlt bislang der Nachweis
der langfristigen Funktionsfähigkeit.
Das Bundesamt weist zudem auf den
großen technischen und finanziellen
Aufwand dieser Variante hin.

BUND - Elbeprojekt
Ernst-Paul Dörfler
Padetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon (039244)290

Ausbau der
Bundeswasserstraßen an
Saale und Elbe
In einem Brief an den BUND befür-
wortet der Parlamentarische Ge-
schäftsführer der SPD-Bundestagsfrak-
tion, Dr. Uwe Küster, einen Ausbau
der Saale. Er schreibt u.a.: „Die Ver-
besserung der verkehrlichen Lei-
stungsfähigkeit der Saale ist durch Un-
tersuchungen als wirtschaftlich sinn-
volle Maßnahme eingeschätzt wor-
den. Der Nutzen übersteigt die Kosten
um das Vierfache“.... „Im Zusammen-
hang mit dem Saale-Ausbau bin ich
mir bewusst, dass mit den Ausbau-
maßnahmen auch ein Eingriff in die
Natur und die Landschaft einher geht,
der Ausgleichsmaßnahmen bedarf“...

BUND- Elbeprojekt
Ernst-Paul Dörfler
Padetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon (039244)290

Domfelsen in Magdeburg
besetzt
Am 29.06.2000 wurde der Domfelsen
in Magdeburg von 200 Um-
weltschützerInnen friedlich besetzt.
Mit Transparenten wie: Elbe = Rhein -
NEIN! und ELBE - Wir schützen Dich!
forderten die FlussschützerInnen ei-
nen Stopp beim geplanten, weiteren
Ausbau der Elbe. Sie wandten sich
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insbesondere gegen die Beseitigung
des Domfelsens, einem in das
Flussbett der Elbe hinein ragenden
Natur- und Kulturdenkmal. Minister-
präsident Höppner wurde aufgefor-
dert, sich bei Bundesverkehrsminister
Klimmt für eine von den Umwelt-
verbänden vorgeschlagene Kom-
promissvariante (einschiffiger Ausbau
mit Ampelregelung) einzusetzen.
Mehr als ein Dutzend Medien, darun-
ter Funk und Fernsehen, berichteten
vom Ort der Besetzung.

BUND-Elbeprojekt
Ernst-Paul Dörfler
Padetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon (039244)290

Planfest-
Stellungsverfahren
Elbausbau Magdeburg
Anfang Juli diskutierte die Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung des Bundes mit
60 geladenen Behördenvertretern,
Vertretern der Naturschutzverbände
und betroffenen Bürgern ihre Pläne
zum Ausbau der Elbe. Nach diesen
Vorstellungen sollen der Herrenkrug-
felsen, der Strombrückenfelsen und
der Domfelsen um bis zu 1,40 m ab-
gemeißelt und die Schifffahrtsrinne
unterhalb des Domes auf fast das Dop-
pelte verbreitert werden. Die Natur-
schutzverbände bezweifeln den
grundsätzlichen Bedarf der Ausbau-
maßnahme. Sie fordern, dass auf je-
den Fall bei einem weiteren Ausbau
der Stadtstrecke der ökologischen Ver-
träglichkeit Vorrang eingeräumt und
eine Verschlechterung des Wasser-
haushaltes, insbesondere durch ein
weiteres Absinken der Wasserstände
an der Elbe, sicher ausgeschlossen
wird.

WWF-Elbe-Projektbüro
Gerhart-Hauptmann-Str. 47
39108 Magdeburg
Telefon (0391)7315975
Telefax (0391)7315976
E-mail: elbe@wwf.de

Resolution zur
nachhaltigen Nutzung
von Flüssen
Auf der internationalen Wasser-
straßenkonferenz in Königswinter dis-
kutierten 52 Teilnehmer aus 12 Län-

dern die Situation der Flüsse. Die Ta-
gung zeigte, dass ökologisches Wis-
sen über das Funktionieren der Flüsse
weitgehend vorhanden ist. Dieses
wird jedoch meistens nicht angewen-
det. „Ein moderner Umgang mit Flüs-
sen darf nicht nur den wirtschaftlichen
Aspekt berücksichtigen, sondern muss
den Fluss ganzheitlich betrachten“
resümierte Eric van den Eede, Präsi-
dent der internationalen Schifffahrts-
organisation PIANC abschließend.

WWF-Aueninstitut
Dr. Edith Wenger
Josefstr. 1
76437 Rastatt
Telefon (07222)380714
Telefax (07222)380799
E-mail: info@WWF.DE

Umweltbildung
Landnutzung und
Gewässerschutz
Im Rahmen des DUH-Projektes
„Schulen für eine Lebendige Elbe“
erarbeiten deutsche und tschechische
Schulen Lernhilfen für das komplexe
Thema zu Landnutzung und Fließ-
gewässer im Einzugsgebiet von Elbe/
Labe.
In diesem Jahr haben Lehrer aus Schu-
len und Hochschulen beider Länder
in zwei Workshops (Prag und
Inzmühlen/NDS) Material gesichtet
und in intensiver Zusammenarbeit
eine Grundlage für die Behandlung
des Themas in Schulen gelegt.
Vom 17.-22.09.2000 werden diese
Arbeitsunterlagen im deutsch- tsche-
chischen Elbe-Jugendcamp in Bad
Schandau erprobt. Hinweise auf wei-
teres verwendbares Material zum The-
ma sind sehr willkommen.

Deutsche Umwelthilfe e.V.
Antje von Holt
Lange Reihe 103
20099 Hamburg
Telefon (040)247066
Telefax (040)28052009
E-mail: vonholt@kanal.hh.uunet.de

Biologie-Unterricht an
und auf der Elbe

Ein Modellprojekt in
Sachsen-Anhalt
Der Kanuverein Gommern, die Firma
Rethmann aus Ziepel und das Gym-
nasium Burg verlegen vom 14.-
17.9.2000 den Leistungskurs Biologie
Klasse 12 auf die Elbe. Mit dem Kanu
geht es von Dessau bis Pretzin. Part-
ner sind die Umweltzentren an der
Elbe. Vormittags wird gepaddelt und
die Gewässergüte bestimmt. Am
Nachmittag werden den Schülern
durch Mitarbeiter des FÖLF BR „Mitt-
lere Elbe“, der Ökodomäne Bobbe
oder des Umweltzentrums Ronney
Themen wie Flora und Fauna der Elbe,
Wirkungsweise einer Schilfkläranlage
oder Hochwasser und seine Auswir-
kungen vermittelt.

ANU, LV Sachsen-Anhalt e.V.
Schönebecker Landstr. 82-84
39104 Magdeburg
Telefon/Fax:0391/401 55 44
e-mail: ANU-LV-SA@t-online.de

Naturerlebnis
„Grenzland“
Bei Nienwalde bei Schnackenburg
beginnt der Naturerlebnispfad
„Grenzland“, der durch 10 verschie-
dene Lebensräume führt, die jeweils
durch informative Schautafeln vorge-
stellt werden. Der Pfad ist nicht zu-
letzt ein Projekt zu Gunsten des sanf-
ten Tourismus.

Kaul-Kaus-Stiftung
Eckart Krüger
Ernst-Thälmann-Str. 22
39615 Aulosen
Telefon (039395)81904

Info-Pavillon
„Mittlere Elbe“
Am 23. Juni 2000 wurde der
Informationspavillon und die Ausstel-
lung des Biosphärenreservates zwi-
schen Dessau und Oranienbaum fei-
erlich eröffnet.
Biosphärenreservat „Mittlere Elbe“
Informationszentrum
Postfach 1382
06813 Dessau
Telefon (034904)40610
Telefax (034004)42121
E-mail: biores@t-online.de
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Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig, Jürgen Rosemund
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (0 34 96)21 00 07
Telefax (0 34 96)21 00 08
E-mail:lebelbe@rivernet.org
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex
werden vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

Die Deutsche Umwelthilfe
ist ab jetzt auch im Internet:

www.duh.de

Bücher/Broschüren/
Zeitschriften
„Die Elbe -
Erhaltenswertes Kleinod
in Europa“
Eine neue Ausgabe dieser von der IKSE
herausgegebenen, 64seitigen Bro-
schüre ist jetzt erschienen. Diese Bro-
schüre ist eine der informativsten und
am besten gestalteten Broschüren, die
es zum Thema Elbe gibt.
IKSE
Fürstenwallstr. 20
39104 Mageburg
Telefon (0391)5414845
Telefax (0391)6410995
E-mail: ikse.mkol@t-online.de

„Lebendige Bäche und
Flüsse“
Praxistipps zur Gewässerunterhaltung
und Revitalisierung von Tiefland-
gewässern.
Preis DM 24.84
Bezug über den Buchhandel

„Die Tundra des
Riesengebirges“
Die Broschüre beschreibt einen Teil
des tschechischen Nationalparks
Krkonose und die besonderen Bedin-
gungen einer Tundra.
Informacni stredisko Správy KRNAP
Temný Dul
54226 Horní Marov / Tschechien
Telefon 00420 (439)948264

„Ich werde
Junior Ranger“
Eine Informationsmappe des Bio-
sphärenreservates Flusslandschaft Elbe
-Brandenburg für Aktivitäten als Juni-
or-Ranger.
Biospärenreservat Flusslandschaft
Elbe-Brandenburg
Neuhausstr. 9
19322 Rühstedt
Telefon (03879)9800
Telefax (03879)98011

„Adressbuch
Umweltschutz“,
5. Auflage
Das Adressbuch Umweltschutz gibt es
als Buch und als CD-Rom.
Preis für Buch und CD-Rom jeweils
DM 68.-, zusammen DM 118.-
Deutsche Umweltstiftung
Postfach 1345
76713 Germersheim
E-mail:
info@deutscheumweltstiftung.de

Wichtige Termine
Kulturlandschaft Goitzsche
Schloss Pouch
06774 Pouch
Telefon (03493)55250
Telefax (03493)55193
Ausstellung „Land gewinnen“ bis
15.10.2000 in Schloss Pouch.

Saale-Initiative
Große Klausstr. 11
06108 Halle
Telefon (0345)5220692
Ausstellung „O Saale mio“
16.08. - 27.09.2000 Schloss Plötzkau
04.10. - 27.10.2000 Merseburg, Stadt-
bibliothek
30.10. - 30.11.2000 Halle, Techni-
sches Rathaus

BUND Sachsen-Anhalt e.V.
Olvenstedter Str. 10
39108 Magdeburg
Telefon (0391)5433361
Telefax (0391)5415270

E-mail:
bund-sachsen-anhalt@bund.net
Fotoausstellung „Libellen in Sachsen
-Anhalt“ ab 28.08.2000 im
Ministerium für Landwirtschaft und
Umwelt LSA.
23.09.2000
Konferenz „Zukunft der Groß-
schutzgebiete“ in der FH Magdeburg.

Biosphärenreservat „Mittlere Elbe“
Kapenmühle
06813 Dessau
Telefon (034904)4210
Telefax (034904)42121
E-mail: bioresme@t-online.de
07.09.2000
Tag der offenen Fläche am Schleusen-
heger bei Wörlitz

Bund der Ingenieure für Wasser-
wirtschaft (BWK)
Fürstenwallstr. 20
39104 Magdeburg
Telefon (0391)5410761
14. und 15.09.2000
Bundeskongress „Wasserwirtschaft im
Konflikt?“ in Halle

NABU Kreisverband Stendal
Querstr. 22
39517 Buch
Telefon (039362)81673
Telefax (039362)81674
E-mail:
NABU.KV-Stendal@t-online.de
20. - 22.10.2000
„Zum Kranich- und Gänsezug in die
herbstliche Elbtalaue“
Vogelzugwochenende im Bio-
sphärenreservat „Flusslandschaft
Elbe“.

In eigener Sache
Die DUH sucht Informationen über Flussbadeanstalten entlang der Elbe und
ihren Nebenflüssen. Auch wären Hinweise auf entsprechende Literatur und
Bildmaterial sehr willkommen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns hier weiterhelfen und Ihre Infor-
mationen an unser Büro in Köthen senden könnten.
Herzlichen Dank im Voraus.


